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Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl. Reviersmts Wildbad .

Anzeige - und MnterHaktungsbkatt für Wildbad und Wrngebung.
Der „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag, Mittwoch u . Samstag. " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltigc Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt viertcljiihr. SO Pfg . monatl. SO Pfg. Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 15 ^
außerhalb de« Bezirks 1 ^ 85 . Alle Postanstaltcn und Postboten nehmen Bestellungen an.

Mittwoch , de» 13 . November 1901.
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bei Carl Wilbrlm Bott.
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8eli ^ oda -^ uät « u . Uaearoni

empfiehlt_ Will, . Fuchslocher .
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„LUtr - kut ^pulvor ."
Anerkannt bestes Eutzmittel für alle

Metalle S, 10 u . 20 pro Packet .
Depot bei Chr. Brachbold.
Eu >e schöne sreunoliche

Wohnung
bestehend in 2 Zimmer nebst Zubehör hat
sofort oder lpäter zu vermieten .

Robert Krauß, Maurermeister.
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^» 1. I^reunäen und Bekannten Aeben wir die
.scbmer^licbe Nacbricbt , dass unsere inniASt
geliebte loebtsr , Lcbwester , 8cbwäAerin laute
und Nickte

v
'berLeli 'wsZtsr iu 8tutt § 3.rt ,

nacb scbwerem NranlrenlaAer gestern abend 5 ldbr ini
^ .lter von 27 ŝaliren durcb einen sanften 1?od erlöst wurde .

Ini Namen der trauernden Hinterbliebenen
der tielbetrübte Vater :

1 . ünur, Obvrlekrvr.
Oie Beerdi ^unA ündet am Nittwocb den iz . Nov .

in Ltutt ^art statt .

krüclNeiibroä
empfiehlt

Bestellungen auf

UkMkMM M WckMini
(sehr geeignet zu Weihnachts -Geschenke»)

nimmt unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung entgegen .
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Kaffee
roh n. gebrannt

empfiehlt_ W . Fnchslocher .

VoKoIkultor :
L3.2Lrl62L3.MSQ
HL2kLLMS2
MdLLMSQ
ÜLksrlrsrQS

empfiehlt_ Christ . Pfau .
Amerikanische

VampL-^ tzpLtzl
(Wing -Aepfey

empfiehlt solange Vorrat bei Abnahme von
mindestens 5 Pfd . das Pfund zu 55 ^f.

Ehr . Brachhold.

LilckorModor unü
ekUK6HÜ86ll1'it'l6ll

in hübscher Auswahl empfiehlt
G . Riexinger , Buchbinder .

Kroße Auswahl
von feinem

Conscct u. Törtchen,
Kuchen etc.

empfiehlt_ Theodor Bechtle.

ZM - Eiilia-kli
in die Oberamtssparkassein Neuenbürg nimm !
stets kostenfrei entgegen und zwar von 1
an . Der Agent

I . F . Gutbub.
Gute » reifen

Macksteinkäs
empfiehlt I . F . Gutbub .

OIO ^ LLLF
Meotl2-^r2i

empfiehlt_ Carl Wilh Bott .
Scvöne

Pfälzer -Zwiebel
empfiehlt_ Cbr . Batt

Lnorr 's ÜLfereaeLO
in Dosen u. Portionen

ttokenIotw'Led .HLlerüoekeQ
empfiehlt H . Lirrderrbergerr ,

Kgl . Hoflieferant.
Wirklich schöne, gesunde, legretse

Jtuliener -Hühuer
find stets zu haben bei

Adolf Blmnentbal. Neflüaelbg .

Maggi - Suppeneinlagen
sind wieder frisch eingelroffen bei

Z . Zs . Hutbub .

^Zekatt « t « aHa » g.
Die Herbstkontrolversammlungeu im Jahr 1901 finden im Kovtrolbezirk

Reueubürg wie folgt statt :
Kontrolstation Wildbad am 28. November, 9 Uhr vormittags in der Trinkhalle

für die Gemeinden Calmbach, Cnzklöstcrle , Wildbad .
Zu den Kontrolversammlungen haben zu erscheinen :
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reserve,

die DiposttionSurlauber , Reservisten einschl . der Halbinvaltden , die zur Disposition der
Ersatzbehördcn entlassenen Mannschaften (einschl . der zur Disposition der Ersatzbehörden
entlasienen zeitig Halb- und Ganzinvaliden ), sowie die Mannschaften der JahreSklasse
1889 , welche in der Zeit vom 1 . 4. bis 30 . 9 . inö stehende Heer eingetreten sind und
von der diesjährigen F r ü h j a h r Skontrolversammlung befreit waren .

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeordernngen bzw . Paßnotizen, sowie
FührungSzeugnlsse sind mit zur Stelle bringen .

Stöcke, Schirme, Zigarren u . s . w. find vor Beginn der Kontrolversammlungenabzu¬
legen .

UnentschulbigteS Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft .
Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reserve.

Ucberrock oder Woffenrock und Mütze .
Calw , den 31 . Oktober 1901.

Königliches Bezirkskommando .
Vorstehendes wird hiemit höherer Weisung gemäß bekannt gemacht .
Wildbad , 11 . Nov . 1901 .

Stadtschultheitzenamt : Biitzner .

MemMge Aemmchr MMaö .
Das aesamle Korps , einschließlich der Reserve rückt am nächsten

Sonntag , den 17. November 1901
nachmittags 2 Uhr

?u einer Kauptübung »us.
Entschuldigungen können nur wegen Krankheit , welche durch

ärztliches Zeugnis bestätigt sein muß , Berücksichtigung finden .
Den 12 . Nvovembcr 1901. Das C0MMNNV0.

W t l d b a d.

Ckfskiilliche UklßkPiMß.
Im Hause des Herrn Christoph Tnbach auf der

Ziegelhütte^ hier werden am W MM
Donnerstag, den 14. November 1901

nachmittags ' /- 2 Uhr f
folgende Fahrnisgegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Bettdecke mit Ueberzug, 1 Unterbett, 2 Haipfel , 1 Bettrost ,
1 Kisse, 1 Polierte Kirschbaumbettlade , 1 poliert . Kommode mit
Aufsatz , 1 lack. Kleiderkasten , 1 Sofa mit schwarz. Wachstuch ,
2 Sofakissen , 6 Sessel, ca. 60 Meter carr . Bettzeug und 7
fertige Mädchenhemden .

Ferner :
1 abgeändert. Mauser - u . 1 älteres Vorderladergewehr, 30 St .
Mausergewehrpatronen , 1 Degen, 6 Herrenhemden, 1 Wind¬
maschine , 1 wenig gebrauchte starke Gewürzmühle mit Schwung¬
rad , für Metzger geeignet , 2 Siebe , 1 Wage mit Messing¬
schale, 1 Schnupftabakswage, 1 Briefwage , einige Porzellan¬
töpfe, 1 Cigarrenkasten , 5 Spirituosen-Stöpselflaschen.
SM " Die Gegenstände sind säst durchweg gut erhalten .

"WU
Held -Lotterie

zum Bau einer Kirche in Mochenwangen O .A . Ravensburg
Ziehung garantiert am 30 . Dezember 1901

Hauptgewinn : 15 000 Lose L 1 Mk.
Öelülottsris MrieuLLreke ReutlinZen.

Ziehung 28. November 1901 .
Hauptgewinne 25 000 10 000 5000 ^ re. Lose ü 2

^VoLltalirtsMotttzrLv. AivLunF, 29 . Xov . 1901
Hauptgewinne : 100,000 50,000 25,000 re . Lose ü ^ 3 .30

find zu haben bei Karl Wikh. Mott .
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VauksaSuiiK .
Für dir vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während der Krankheit und nach dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Großmutter, Schwester und Tante

Agnes Luh,
geb . Jung,

sowie für die vielen Blumcnspenden und die ehrende Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sprechen ihren innigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Weber, Baddieuer,
Christiane Weber geb. Lutz.

Unterzeichneter empfiehlt

Gastliihkör-er
( echt Auer u . a . Fabrikate)

sowie sämtliche

GMcleuchtmigsartikcl
zu billigsten Preisen.

Wilkelm Auchslocher

für 1902
sind zu haben bei

Gustav Riexinger , Buchbinder .

Gutes Putztuch
ist zu haben bei I . F . Gutbllb-

dt rr n d j ch a «.
— Stuttgart. In diesem Jahre er¬

halten von dem König für die besten Leist¬
ungen im Schießen solgendc Offiziere und
Unteroffiziere nachstehend , Preise : einem Jn -
fanteri- OffizikrSdegen der Hauptmann Kramer
Vom 10 . würitemdergischen Jnfanterie - Re-
giment Nr. 180 ; je eine silberne Taschenuhr :
der Sergeant Vogler vor, demselben Regi¬
ment und Unteroffizier Müller vom Infan¬
terie-Regiment Kaiser Wilhelm König von
Preußen Nr . 120.

Stuttgart, 24 . Okt. Der Schuhwaren-
händler Julius Wolf in Stuttgart, Char¬
lottenstraße § 4, welcher in Eßlingen , eine
Filiale unterhält, stand heute vor dem Kgl .
Schöffengericht Eßlingen, angeklagt wegen
eines Vergehens des unlauteren Wettbewerbs
im Sinne des § 4 des GefetzeS . Der Ange¬
klagte hatte im Stuttgarter „ Neuen Tag¬
blatt " „ hochfeine Damen - und Herren- Zug -
stiefel und Halbschuhe mit 20 "/» unter Ein¬
kauf " ausgeschrieben. In der Klage wurde
behauptet, daß an eine Reihe von Käufern
Stiefel und Schuhe zu weit höheren Preisen
abgegeben worden seien . Außerdem war von
Prtvatkiägern behauptet, daß eS sich hiebei
keineswegs um „hochfeine Ware"

, sondern
im Gegenteil um abgelegene Stiefel mit
lahmen Gummizügen handle . Als Sachver¬
ständige waren vom Gericht zugezogen Schuh-
machermetster Keßler und Kaufmann Feigen-
heimer, beide von Stuttgart. Die Beweis¬
aufnahme ergab, daß die dem Gericht vor¬
liegenden Stiefel und Schuhe keineswegs
unter dem Ankaufspreis , sondern zu nor¬
malen, zum Terl sehr guten Preisen ver¬
kauft worden waren . Außerdem wurde von
den Sachverständigen konstatiert , daß ein
Teil der Stiefel abgelegen war und lahme
Gummizüge habe. Nach längeren Ver¬
handlungen kam folgender Vergleich zu
stände : 1 . Der Angeklagte Julius Wolf
bezahlt an die Armenkasse Eßlingen eine Geld¬
buße von 100 ; 2 . er übernimmt sämt¬
liche Kosten des Strafverfahrens , nimmt die
Stiefel und Schuhe zurück und ersetzt den
Privatklägern (Schuhmachervereinigung Eß¬
lingen ) sämtliche Auslagen .

— Die Verwendung württemberaischer
Postbeamter in den deutschen Schutzgebieten
in welchen seither nur Reichspostbeamte
Verwendung gefunden haben ist dem Ver¬
nehmen nach zwischen der Reichs- und der
würlt. Posto-rwaitung geregelt worden. Ende
Oktober sind zunächst zwei schwäbifche Post¬

beamte nach Berlin berufen worben , um
dort für ihre künftige Thätigkctt besonders
ausgrbildet zu werden.

— Seine Majestät der König bat
den Landgerichtsdirektor Schuon in U >m
(von Dobel ) auf sein Ansuchen unter Ver¬
leihung des Ehrenkreuzes der würtlemb . Krone
in den Ruhestand versitzt.

— Dir .Stelle drs LandeSfeurrlösckiv-
spektors ist dem RegierungSbaumeister Gmelin
in Ludwtgsburg übertragen worden .

Heidenheim, 9 . Nov . In Dettingen
a . Aatbuch machten dieser Tage einige mit
L - Hmgraben beschäftigte Arbeiter interessante
Funde. Sie stießen auf mehrere altgcrma -
Nische Flachgrüber, die wohl der alemanisch-
fränkischrn Zeit angehörcn . Gefunden wurde :
ein Langschwert, ein Kurzschwert , ein Dolch-
messer , zwei Lanzenspitzen , ein prächtiger
Perlenschmuck bestehend aus ca . 220 Perlen
aus Bernstein , Glas , Porzellan- Die Funde
wurden der Altertumssammlung Heidenheim
übergeben.

Zilllsheim , 7 . Nov . Eine recht ange¬
nehme Ueberraschung bereitete dem hiesigen
Dampschiffwirt ein Karpfen , den er auS-
nahm , um ihn seinen Gästen zu servieren.
Er fand in feinen Elngeweidcn ein funkelndes
goldenes Füüfmarkstück, das die Jahreszahl
1877 truo .

Neu -Ulm, 10 . Novbr. Heute vormit¬
tag wurden hier in Anwesenheit von Ver¬
tretern der preußischen, bayrischen, württem -
vergischen und badischen Eisenbahnverbünde
die einleitenden Schritte zur Giündung eines
deutschen Eisenbahnerbundes gethan, dem vor¬
läufig 65 000 Mitglieder angehören werden.
Der Bund soll am 1 . Janrar 1902 in
Kraft treten.

Snlz (Oberelsaß) , 6 . Nov . Sehr wohl¬
wollend und edel, wie die kürzlich verstorbene
Gattin unseres ehemaligen Bürgermeisters,
Abgeordneten Krafft, bet Lebzeiten war , so
ist auch deren Testament , welches vor einigen
Tagen geöffnet wurde, ausgefallen . Einen
Teil ihres Vermögens hat die hochherzige
Dame zu wohithättgcn Zwecken verwendet.
Die Start Sulz erhielt einen Wald, der
über 100000 darstellt , die stäniischen
Armen wurden mit 10000 der katholische
JünglingSverein mit 8000 ^ bedacht .
4000 ^ sind für die katholische Ktrchen-
gemeindc bestimmt als Anlagekapital zu den
Heizungskosten der Kirche . Die HeizungS-
anlage selbst , die sich auf mehrere tausend
Mark beziffert , hat Herr Kraft vor noch

n ' cht langer Zeit auf feine Kosten einrichten
lassen .

— Der Lehramtspraktikant RiegclSberger
von der Realschule in Emmendtngen
bat einem Rufe an das Gymnasium in Tokio
(Japan) Folge geleistet . Er erhält ein
Jahreegehalt von 6000 ^ und 3000
Reiseentschädigung. Seine Verpflichtung
lautet aus 2 Jahre.

— In Freiburg hat Frln. Martha
Kannegießer aus Barmen die ärztliche Vor¬
prüfung mit Note „ sehr gut" bestanden.

Köln , 9 . Nov . In dem im Kreise Lipp-
stadt belegenen Orte Thyle wurde eine Frau¬
ensperson verhaftet, die ihr Kind lebendig
auf dem Roggenfelde vergraben hatte. Als
die Person an die Leiche des Kindes geführt
wurde, gestand dieselbe ein , vor mehreren
Jahren auf dieselbe Weise Zwillinge umge¬
bracht zu haben.

— Graf Waldersee, der frühere inter¬
nationale Oderkommandant in China , geht
nächster Tage nach England zum Besuch des
Königs Eduard . Ob dieses der Anfang
einer Rundreise zur Danksagung für die
Folgsamkeit der seinen Kommando unterstellt
gewesenen Truppen fein soll , oder eine Kondo-
lationsvistte wird nicht gesagt. Bet Gene¬
ral Voyron in Paris wird Waldersee wahr¬
scheinlich nicht vorsprechen.

London, 9 . Nov . Der alle liberale
Führer Harcourt veröffentlicht in einem drei
Spalten langen Brief an die , Times" eine
vernichtende Anklage gegen ChamberlainS
Politik und ein feuriges Plaidoyer fürareal attsnapt ab psaos " . Er kommt zum
Schluß, daß eine unerläßliche Maßregel neue
Methoden und neue Männer sind . Nosebcry
>oU zu dem gleichen Entschluß gekommen sein ,es heißt, er werde in seiner bevorstehenden,vom Land mit Spannung erwartenden Rede
den Rücktritt MtlnerS und ChamberlainS
und der Bildung eines aus Männern beiden
Parteien stehenden reinen Geschäftsministe-
riumS fordern , mit der einzigen Aufgabe,
den Krieg zu beenden . Die „ Liverpool
Post" hört > daß Arrangements für unmittel¬
bare Entsendung von über 16000 Mann
nach Südafrika, darunter 5 Milizbalaillone
getroff n wurden .

New York, 7 . Nov . Bei einem Thea -
terbrande IN HuxOy , Visoknstn , sind zehn
Darsteller ums Leben gekommen , darunter
die deutsche Schauspielerin Clara Bonne.



Die goldene Schlange.
Novelle von Hans Walter ,

b) (Nachdruck verboten .)

„ Himmel , Maria und Joseph . Sie

wußten , daß das Ding — Sie betrachtete
eö wohlgefällig — sehr wertvoll ist . ? *

„ Ich dachte eS . Deshalb gab ich
' s nicht

in fremde Hände . Ich habe , als ich nach
Wien zurückkam , lange nach Herrn von Rei¬

schach gesucht , bis dieses Bild mir den besseren

Weg zeigte . -

„ Wissen Sie auch , daß die Schlange zu

öffnen ist ? "

„Nein . "

„ Sehen Sie ? "

Sie drückte und die Schlangt löste sich,
indem der Schild mit der Kroae ausfprang .

„ Himmel , ein Zettel ! "

Sie zog ihn hastig heraus , laö ihn und

erblaßte .
Dann sagte sie zu Freischer :

„ Setzen Sie sich . "

Sie nahm eine Lupe und entzifferte den

Zettel . Sie wurde noch blässer denn sie laS :

„ Kairo , Bismaya -Hotel . "

Vielleicht fällt dieser Zettel einmal in

G gerechte Hände . Mein Mann ist ein Spieler ,
der unser gesamtes Vermögen verbringt , ich

glaube , das Ungeheuer vergiftet mich , denn

er giebt mir angebliche Mixtur , die ich für

Gift Halle , weil ich immer kränker und

schwächer werde .
Bella von Heßbach

" .
Sie steckte mit zitternden Fingern den

Zettet wieder in die Schlange und sagte
dann kreidebleich :

„ Sie bedi - nten auch Heßbach ? "

„Jawohl , gnädige Frau !"

„ War er mit seiner Gattin nett ? "

„ Die Frau Baronin litt sehr . "

„ War sie körperlich leidend ? "

„ Nein , trotzdem sie einem freudigen Er -

reignis entgegensah . "

„ Woran litt sie denn ? "

Amon räusperte sich , aber heraus mußte
es :

„ Sie — ward — schlimm behandelt ! "

„ Sie sahen , hörten , merkten eS ? -

Anton N'ckte.

„ Darf ich es der gnädigen Frau an »

vertrauen ? "

. Ja . ft , Fr ->schrr . -

„ Nun, " erhob er sich und sagte leise ,

„er hat sie vergiftet ! "

„ Barmherziger Gott ! Fretschcr , Sie

sollen es meinem Mann erzählen . "

Sie rang die Hände und sagte dann !

„Frelscher schweigen Sie bis dahin , daß

mein Mann Sie gesprochen . "

„ Ganz gewiß I -

Er verbeugte sich und ging hinaus .

*

Baron von Reischach war sehr gealtert .

Ada von Jrach saß bei ihm im Salon , ihm

gegenüber — Alfred von Heßbach .

„ Dieser Antrag überrascht mich, " sagte
der alte Herr , Ada , was sagst Du dazu ? "

„ Onkel, " entgegnet ? Ada erglühend , „ Alf¬

red und ich sind einig ."

„ Ha,I Nun , mit Götti "

„ Ja Onkel, " lächelte Heßbach nun ver¬

bindlich , „ ich war ein »agierender Mann ,
aber so finde ich meinen Halt wieder ! Künf¬

tighin nehme ich meinen Wohnsitz in Wien l "

„ Mir lieb !" bemerkte Baron von Rei¬

schach . „ Ich muß aber bemerken , lieber

Baron , daß ich eigentlich nichts zu dieser

Verlobung zu sagen habe ."

„ Aber Onkel , Sie sind doch Ada ' S Vor¬

mund ."

„ Ada hat keinen Vormund mehr , sie ist

mündig ."

Das verwandelte Alfreds Benehmen
sichtlich .

Der Baron ging auf sein Zimmer , Alfred

plauderte mit Ada .

„ Weißt Du auch , Du böser Mann,
"

sagte sie, „ daß ich Dich von Anfang an

geliebt habe ?"

„Wirklich , Ada ? "

„ O , ich gönnte Dich Bella kaum ."

„ Bella , ja , Bella , es war rin Traum ,

jetzt bin ich erwacht . Ich werde Dich auf

den Händen tragen ."

So kosten und plauderten Sie .
Um dieselbe Zeit saß Baron von Schel -

chow seiner Gattin gegenüber , die ihm wein¬

end erzählte und ihm die goldene Schlange

vorlegte .
Julian sprang auf :

„ Herrgott , der Judas !"

Er klingelte Anion :

„ Sie wußten , daß Heßbach Gift batte ? "

„ Ich belauschte ihn , wie er eS von dem

alten Studienscheich Sirra el Mudi ver¬

handelte . "

„ Sie merkten , daß seitdem meine Cou¬

sine kränker wurde ? "

„ Ja , ich sah zudem , daß er eine wasser -

helle Flüssigkeit in die Mixtur goß ."

„ Teufet I Das genügte schon I Aber

dir Justitia verlang : noch andere Beweise .

Wissen Sie noch den Namen des deutschen

Arztes , der Frau von Heßbach behandelte ? '

„ Jawohl , Dr . Leopold Horchet ein ge¬
borener Bayer ."

„ Bravo l Ich will jetzt mit dem Tele¬

graphen arbeiten .
Er schickte Anton fort und ging auj ' ö

Haupttelegraphenamt .
Nach vier Stunden halte er das Resul .

tat : Dr . Leopold Horchet gab zu , daß die

Herzlähmung durch ein Gift herbeigeführt

sein könne , jedoch eines GifteS , das der ärzt¬

lichen Wissenschaft bis jetzt unbekannt sei.

Nun ging von Schelchow zu seiner Gat¬

tin und fuhr dann mit ihr und Anton zu

Baron Reischach .
Sie konferierten wohl gegen vier Stunden

zusammen , dann gingen Sie zusammen fort .

Reischach folgte mit Ada bald , die von Heb¬

bach aber entlassen hatte .

Htßbach halte den RechtSanwall Dr .

Bajör , Adas Sachverwalter , ausgesucht . Er

teilte diesem die V rlobung mit dessen Cltentin

mit und erkundigte sich nach ihren Ver¬

mögensverhältnissen , über die der Anwalt

auch Auskunft gab .

„ Das heißt, " lächelte dann Heßbach ,

„ meine Fran wird Sie um die Beibehal¬

tung der Füi sorge für ihre Fonds jeden¬

falls bitten !"

„ Sehr angnehm I"

Für Ada und Jrach erfolgte noL am

späten Abend eine böse Stunde , als Rosa ,

Reischach und Schelchow ihr alles unter¬

breite, . MasloS erschrocken la « sie schaudernd

Bella 'S Zettel .
„ Ada, " fragte dann von Reischach , „ ich

bin Dein Vormund nicht mehr ! Möchtest

Du Deine Hand diesem — Mörder reichen ,
um ebenfalls sein Opfer zu werden ? "

Ada wollte das Herz springen , aber ge¬

waltsam mußte sich das Herz dem Verstände
unterwerfen .

„ Nein, " entgegnet « sie kalt , „ morgen
früh schließe ich damit ab .

"

Dr . Bajör wunderte sich nicht wenig ,
als seine Clientin am andern Vormittage in

sein Bureau trat :

„ Guten Tag , Herr Doklor l"

„ Guten Tag , gnädiges Fräulein !"

„ War gestern Herr Alfred von Heßbach
hier ? "

„ Jawohl , ich gratuliere — "

„ Bitte nicht I Möchten Sie auf alle

Fälle die Wahrheit sagen ? "

„ Gern ! Welche übrigens ? "

„ Was redete von Heßbach mit Ihnen ? "

„ Er erkundigte sich nach Ihrem Ver¬

mögen I "

Ada von Jrach biß sich auf die Lippen :

„ Also doch ! Er sagte dann ? "

„ Daß Sie mich in meinen Funktionen

belassen würden ."

„ Und Sie glaubten es ."

Dr . Bajör schüttelte lächelnd den grauen

Kopf .
„ Nein , gnädiges Fräulein l"

„ Warum nicht ? "

„ Alle Welt weiß , daß vou Heßbach rin

— Spieler ist"

„ Sie meinen ?"

„ Daß er Ihr Vermögen , ebenso wie

das Ihrer Cousine der — Fortuna , der

launischen opfern wird ."

( Schluß folgt . )

Kuuroristtsches .
Bei der (Musterung ) Rekrut

„ Um das eine möchte ich bitten , daß

ich nicht zur Artillerie käme ; Ich kann

nämlich dos Schießen nicht hören !" —

Stabsarzt : „ Na da seien Sie ganz ruhig ;
die schießen schon so laut , daß Ste ' S hören I "

Merdings ) A . : „ . . . . Der Herr

Professor ist wohl zur Zeit sehr in seine

Studien vertieft ? " — B . : „ Und ob . Neu¬

lich haben sie ihm sogar , während er studierte ,
aus seinem Zimmer das — Klavier ge¬

stohlen ! "

(Vom Regen in die Traufe ) . Eitler
Schwätzer : „ Sagen Sie nur ihrem Manne ,
ich sei empört , daß er gestern während meines

BortragS laut gesprochen Habel
" — Frau :

„ Mein Mann ? Nein - - dazu ist er doch

zu gebildet — I Sollte er wirklich gesprochen

haben — dann hat er es höchstens im Schlaf

gethan .
(Verschnappt.) Baron : „Gnädiges

Fräulein , ich liebe Sie von ganzem Herzen !

Wollen Sie vie meine werden ? " — „ „Ha¬

ben Sie schon mit Mama gesprochen ? " "

— Baron : „Allerdings . . . . vor drei »

undzwanzig Jahren . . . . Aber woher wissen

Sie das ? "

(Durch die Blume .) Geck : „Ich
möchte wohl wissen , ob mich Ihr Vater als

Schwiegersohn haben möchte . " Dame : „ Aller

Wahrscheinlichkeit nach . Papa ist stets an¬

derer Ansicht als ich . "

. -. (Gute Allslunst.) „Sie entschuldigen,
wie komme ich denn hier am schnellsten nach

den , nächsten Polizeibureau ? " — „Na , da

brauchen Sie da drüben bloß die Ladenfrn «

strr etnzuschmeißen , dann sind Sie bald da ."

Dedakttou, Druck und vertag von v rrah . Hoimann tu Wildbad.
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